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Vordringen gegen Montenegro
Theodore Noosevelt tritt wieder als Präsidentschaftskandidat auf.

Krankreichs Achtzehnjährige.
Spät hat man sich in Frankreich entschlossen, mit der

oehrfWgcn Mannschaft des Landes etwas sparsamer umg¬
ehen. Von der Einstellung des Jahrganges 1817 war
n vor einem Jahr die Rede: er wurde schon allgemein

r „neuen Armee" gerechnet, die bis zum März 1918 fertig
n und im Laufe des Frühlings die Entscheidung bringen

sollte. Die Erfahrungen , die man mit den Jahrgängen
1915 und 1916 machen mutzte, zwangen dann doch zum Ver¬
zicht. Der Herbst und Winter bekam schon den Zwanzig-

rizen schlecht, der Gesundheitszustand der Neunzehn¬
jährigen war selbst im Sommer ihrer Kriegsverwcndung
besorgniserregend. Sollte das Aufgebot der Jüngsten
ohne Nutzen geopfert werden? Denn soviel stand nach den
Körnungen der Aerzte fest: datz diese schmalschultrige
Fugend nicht vor dem Feind , sondern in den Kasernen, auf
ien Ausbildungsplätzen und in den Refervestellungen
znm Kriegsopfer würde.

So entschloß sich die Heeresleitung , zu warten . Auch
t noch, seit aus den Siebzehnjährigen Achtzehnjährige
rden, war der Widerstand gegen die Einstellung ihres
hrgangs grotz. Aber der Soldatenmaugel drängt , und

Gefährliche muß versucht werden. Immerhin will
neral Gallien! mit der Einberufung bis zum 5. Januar
rten. Dann sollen die jungen Rekruten in Südfrank-

ausgebildet, und im Frühjahr , zur Zeit der schon
endären„großen Offensive" eingesetzt werden. Da die

uZbildung, soll sie Zweck haben, mehrere Monate dauern
ß. wird wohl der Sommer inzwischen herankommen: das

Durchschnittsalter der jüngsten Soldaten wird auf än¬
dernd neunzehn steigen.

Leicht war die Lage des Kriegsministeriums gewiß
"icht, an dem von zwei Seiten gezerrt wurde. Menschen-
"»ngcl daheim und an der Front : verlangte der Gene-

Wmus Verstärkungen, so forderte der Minister deS
nein noch dringender Hilfe für die blutleere Volkswirt-
st. Gesetze wurden erdacht, um auch den letzten „Drücke-
er" zu fassen: in der Hauptsache aber mußte die Heeres>-
altung nachgeben. An dem einen Ende wurden die

»gsten zurückgestellt, an dem andern die Aeltesten. zwei
rgänge, wieder heimgesandt. Jetzt sollen die Kriegs¬
ichen des Jahrgangs 1917, zweimalhunderttausend,

eicht, die „Entscheidung" herbeiführen helfen.
Inzwischen bleibt der Männermangel bestehen, und

. Hin- und Herschieben kann ihn verbergen. In den
^»isschichten zwischen Zwanzig und Vierzig hatte Frank¬

er dem Krieg etwa viereinhalb Millionen Wehr-
Se, von denen, nach Abzug aller Verluste, höchstens noch
ieinhalb Millionen übrig sind. Deutschland verfügt

lidTe'n Mehrfaches dieser Zahl . Wie die Volkswirtschaft¬
en Kräfte verteilt sind, lehrt die Tatsache, daß Deutsch-

- auch wenn es den letzten Kriegstauglichen eingestellt
ß an männlicher Bevölkerung zwischen Fünfzehn und
'S noch immer sieben bis acht Millionen Arbeits-

Se übrig behielte: Frankreich im besten Falle noch fünf
°nen. Ganz abgesehen davon, daß in Deutschland

'rhalb der gleichen Altersgrenze 21 Millionen Frauen
n’ im lunbesetzten) Frankreich nur 12 Millionen.

französischen Angaben muß Sie Summe der Tot-
Mie auf mindestens 700000 geschätzt werden, darunter
^em Falle mehr als 600 000 Franzosen . Das bedeutet
■tt  Jahrgängen zwischen Zwanzig und Vierzig einen
^S^von 10  v . H., der durch den Nachwuchs nicht ersetzt

te ' jetzt mutz durch Kriegswerlust und Geburten-
— M S-ie ^ ""Eische Bevölkerungszahl um annähernd

^Aion zurückgegangensein, und wird sich auch in der
Friedenszeit noch weiter vermindern . Frankreich,

rhaltung seiner bisherigen Grenzen vorausgesetzt,
öen Bevölkerungsstand von 1885 zurück.

sei noch, daß die männlichen Jahrgänge der
^ und Achtzehnjährigen in Deutschland etwa
°is 670 000 Köpfe zählen, in Frankreich 320 000. Da

itft" Rutsche Jugend von widerstandsfähigerer Kör-
'Offenheit ist als die französische, stellt jeder unserer

mehr als doppelt so viel Wehrfähige, wie der
^ende unseres Gegners.
Sern nur und zögernd ruft Frankreich die Achtzehn-

** unter die Fahnen ; vielleicht in der stillen Hoff-

nung , daß sie — nur noch als Drohmittel dem Vaterlande
zu dienen brauchen.

Legt nun schon die Einberufung der Jahresklasse 1917
einen deutlichen Beweis für den Mangel an Mannschaften
ab, unter dem Frankreich zu leiden beginnt , so beweist dies
noch mehr ein im „Matin " Mitgeteilter Vorschlag des Sena¬
tors Bernard , der die Zustimmung der Hecreskommission
erlangt hat. Danach sollen, wie es bereits auf Grund eines
Gesetzes vom 19. Oktober für Westafrkka angeorönet ist,
freiwillige Werbungen  für die französische Armee
unter den Eingeborenen  der gesamten franzö¬
sischen Kolonien vorgenommen werden. Für die Frei¬
willigen, für ihre Familienangehörigen , ja selbst für die
Stammeshäuptlinge sind zur Erzeugung einer Begeiste¬
rung für die Sache Frankreichs große Geldprämien
vorgesehen.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier. 2. Dez. (Amtlich.j

westlicher Kriegsschauplatz.
Außer Artillerie- uud Muenkämpfen a« verschiedenen

Stellen der Front keine besonderen Ereignisie.
Nordwestlich von St . Quentin  fiel ei» wegen

Motorschadens »iedergegangener Doppeldecker  mit
zwei englischen Offizieren iu unsere Sand.

Gestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.
Die Schilderung im russischen Tagesbericht vom 29. Nov.

über Kämpfe bei Kasimirski ist frei erfunden.
*

Bei der Armee des Grafen von Bothmer wurden
vorgehende schwache Abteilungen der Rnsic« von den Vor¬
posten abgewiesen.

Balkan -KriegSschauplatz.
Westlich des Lim wurden Boljanie , Plevlje «nd

Jabuka  besetzt. Südwestlich vo« Mitrovitza wurden
4009 Gefangene und  2 Geschütze  eingebracht.

Ober ste Heeresleitung.

Die Niederlage derL gländer im Irak.
Konstantinopel, 2. Dez. lEig. Tel . Zens. Bln .j

Die Bedeutung des großen Erfolges über die Englän¬
der im Irak liegt in der Teilnahme der arabischen Stämme
am Kampfe, deren die Engländer ganz sicher zu sein glaub¬
ten. Es ist bemerkenswert, daß in ihrer Haltung gerade in
dem Augenblick ein Umschwung eintrat , als die Aussichten
der Engländer vorübergehend gebessert schienen. Bor etwa
14 Tagen langte hier die Mitteilung an, daß einer der stärk¬
sten und angesehensten Jrakstämme sich bestimmt und euö-
giltig auf die türkische Seite geschlagen habe. Seitdem
rechneten die Kenner der Verhältnisie mit voller Sicherheit
auf schwere Verluste für die Engländer . Dieselben Stämme
haben jetzt auch die Verfolgung der Engländer ausgenom¬
men, die zu einer endgiltigen Niederlage für die britischen
Truppen führen dürfte. Bisher sind diese schon um 110
Kilometer zurückgewichen.

Serbiens Ende.
Aus dem KriegSpresiequartier. 2. Dez. (Eig. Tel . Zens. Bln .j

Der „B. Z." wird gemeldet: Di ? Flucht des Kö¬
nigs Peter  von Serbien nach Skutari ist von italieni¬
schen und französischen Kriegsberichterstattern mit effekt¬
vollen Einzelheiten geschildert worden, und doch mußte
heute sestgestellt werden, daß der König bis zum letzten
Augenblick sich geweigert hat, serbischen Boden zu verlassen.
Sonntag nachmittag hat, nach amtlicher Feststellung, König
Peter sich noch in Prizren befunden, und Montag mittag
sind die bulgarischen Sieger in diese letzte serbische Stadt
eingczogen. Die Flucht des Königs ging vermutlich über
die montenegrinische oder albanische Grenze gegen Skutari
oder Durazzo : aber in keiner Richtung gehen Automobil¬
straßen, und so mußte der alte König ohne Land noch einige
beschwerliche Tagereisen im pferdebespannten Wagen über
kahle und steile Gebirgswege zurücklegen, bevor er sich in
Sicherheit fühlte.

Mit den von den Bulgaren bei Prizren gefangenen
Serben steigt die Gesamtzahl der im Oktober und Novem¬
ber kricgsgefangenen Serben auf rund 140 000. Die Ge¬
samtzahl der noch vorhandenen und versprengten serbischen
Truppen wirb auf höchstens 50 000 Mann geschätzt.

Serbische Zukunftsmöglichkeiten.
Sofia , 2. Dez. (Eig. Tel . Zens. Bln .j

Ein bulgarischer Minister machte folgende Aeußernng:
ES entzieht sich meiner Kenntnis , ob Serbien als Staat
völlig verschwindet,  oder ob ein Teil Serbiens
selbständig  oder mit Montenegro  vereint fort-
bestehcn wird. Im letzen Falle würden alle Maßnahmen
getroffen werden, um, künftig jede altserbische Propaganda
unmöglich zu machen. Albanien wird selbstän¬
dig bleiben.

Oie Lage des Landungskorps.
Lyon, 2. Dez. (T .-U.-Tel .j

Die Zeitung „Nonvelliste" malt die Lage des englisch¬
französischen Expeditionskorps in sehr düsteren Farben.
Das Blatt schreibt: Mit Aengstlichkeit erwartet man in
Frankreich den Zusammenprall der feindlichen Armeen.
Eine ernste Gefahr bedroht unsere Front , die sich immer
mehr verengt. Unsere Stellungen werden immer mehr zu
Defensivstellungen, um sich gegen den an Zahl dreimal
überlegenen Feind zu verteidigen. Unsere einzige Hoff¬
nung ist, bis zum Eintreffen der russischen Hilfsexpedition
auSznharren . Das Blatt glaubt jedoch nichts mehr an die
russischen Versprechungen, die die französischen Erwar¬
tungen fast immer aetänicht hätten.

Paris . 2. Dez. lT .-U.-Tel . Zens. Bln .j
Ter „Temps" befürchtet, daß die englisch-französische

Front in Mazedonien der bevorstehenden deutsch-bulgari¬
schen Offensive nicht genügend Widerstand zu leisten ver¬
mag. Ter Ausgang der Schlacht hänge von dem Kräfte¬
verhältnis der beiden Parteien ab. der aber gegenwärtig
ungünstig für die Alliierten sei. Der Verlust der Schlacht
würde die Franzosen und Engländer auf die Basis von
Saloniki znrückwerfen. Die Befestigungen deS Lagers von
Saloniki seien leider noch nicht beendet, die Alliierten seien
jedoch entschlossen, Saloniki , das das ganze untere Mittel¬
meer beherrsche, um keinen Preis den Mittelmächten und
Bulgarien zu überlasten. Nochmals fordert der „TempS"
Rußland und Italien auf, an die gemeinsamen Interessen
zu denken und schnellstens Hilfe zu senden. Auch England
könne den Nil nirgends besser verteidigen , als von Salo-
niki aus. Der „Temps" hofft, daß diesmal die Ereignisie
den Beschlüssen der Entente nicht zuvorkommen werden.

Lyon, 2. Dez. lPrivat -Tel . Zens. Bln .j
„Le Propres " meldet aus Saloniki , daß die englischen

Truppen die Franzosen in allen Stellungen zwischen
Toiran und den Höhen von Kostnrino ersetzten. Die
Franzosen nahmen weiter westlich ihre Stellungen ein.

Denqs Cochin über Griechenland.
London, 2. Dez. sPrivat -Tel . Zens. Bln .j

Der Korrespondent des „Dailn Mail " in Messina hatte
eine Unterredung mit Denys Cochin, der ausführlich über
den begeisterten Empfang sprach, der ihm in Griechenland
zuteil geworden sei. König Konstantin , so meint der fran¬
zösische Minister, ist nicht vrodeut 'ch. Sein einzigster
Wunsch sei. neutral  zu bleiben. Der König war sehr
befriedigt über seine Unterredung mit K i t che n e r. Er
äußerte sich Cochin gegenüber, daß er noch immer unter dem
Eindruck dieses Besuches stände. Was die zweite Note der
Entente anbetrifft , so meint Cochin, er sei überzeugt, daß
weiterhin keine diplomatischen Aktionen mehr nötig seien,
wo Griechenland es grundsätzlich für gut befunden habe,
die von der Haager Konvention festgestellten Neutralitäts¬
bestimmungen nicht nach dem Buchstaben zu handhaben.
Die zweite Note behandele nur die Details der in der
Hauptsache schon bewilligten Regelung . Was die Frage
einer Verfolgung der Alliierten über die griechtl̂ e Grenze
betrifft, so sagt Cochin, Griechenland glaube nicht, daß ein
solcher Zustand eintreten werde. General Sarrail hält
starke Stellungen besetzt, wo er in Ruhe seine Zeit abwar-
ten kann. _

Knkunft russischer Infanterieregimenter in Neni.
Budapest, 2. Dez. (T.-U., Tel.j

„Az Est" meldet aus Bukarest : Aus Tulcea wird ge¬
meldet, daß vorgestern das 51., 79. und 113. russische Infan¬
terie-Regiment und das 11. Pionier -Regiment , sowie Ma¬
schinengewehrabteilungen in Reni angekommcn sind:
außerdem ist in Reut eine Gewehrfabrik eingerichtet.

Der GaNipoli-Yankerott.
Der Londoner Mitarbeiter des „Secolo " sandte seine«

Blatte einen ausführlichen Artikel „Zu dem Gallipoli-
Problem". In dem Artikel heißt eS. Kitchener werde bei
seiner Rückkehr nach London sich in die Notwendigkeit ver¬
setzt sehen, einen der schwersten Entschlüsse im Verlauf deS
gegenwärtigen Krieges zu fassen, denn daS Ministerin«
wrrde über dar Schicksal LeS vor acht Monaten einselritete»



Wiesbadener Zeitung
Donnerstag , 2. Dezember ißiz

Unternehmens auf Gullipoli entscheiden musien . namlrch ob
es möglich sei , und ob eine weitere beinahe übermenschliche
Anstrengung versucht werden solle , um den Widerstand der
Türken zu brechen , oder ab es vielmehr ratsamer wäre,
die Zelte und Fahnen wieder einzupacken und das Schlacht¬
feld zu räumen , wobei berücksichtigt werden müsse , das, von
diesem Entschluß das Prestige Englands im ganzen musel¬
manischen Orient abhängig sei . Nachdem der Korrespon¬
dent von neuem bestätigt , daß der Gallipoli -Feldzug nur
auf dringendes Bitten Rußlands eingeleitet worden ser,
gibt er zu . daß 200 000 Mann lange Monate vergebens
gegen die Halbinsel angerannt seien . Die Türken , die
roch im März mit 30 000 oder 40 000 Mann hätten »ver¬
rannt werden können , hätten im Verlauf des Feldzuges
die Halbinsel Gallipoli in ein gewaltiges Snitem von
Schützengräben verwandelt , wodurch die anfänglich von den
Alliierten begangenen Fehler in der Abschätzung ^ der
Schwierigkeiten unheilbar und verderblich geworden seien.
Der Korespondent drückt dann die Befürchtung aus , daß
die Türken aegen die Truppen der Alliierten beim Ver¬
lassen der Halbinsel die heftigsten Angriffe richten werden,
so daß die Ausführung des Rückzuges überhaupt fraglich
werde Der Ministerrat müsse darüber entscheiden . Dre
Verantwortung aber , die dieser kleine Kreis von Männern
gegenüber der Geschichte und der Zukunft des britischen
Weltreiches auf sich nehme , sei eine von jenen , dre ohne
weiteres erzittern machen.

anderes Boot mit 5 Personenung sind gelandet»

wird vermißt . London . 2. Dez . (T .-U .-Tel .)
Nach einer Mitteilung von Lloyds ist der Damper

„Malincke " torpediert worden . Die Besatzung konnte ge¬
rettet werden . _ _

beischaffen von freiwilligen Beiträgen für die Hilssaktin.
übernommen und in die Wege geleitet . Hierdurch
möglicht , die „Dahomey - Gesangenen Mit Rücksicht auf
empfindlichen Temperaturwechsel zwischen Tag und Nackt
in Nordafrika und mit Rücksicht auf den Winter in Fla^
reich mit warmer Kleidung zu versorgen.

Bevorstehende Aufgabe der I -onzo-Gffenkwe
der Italiener?

Wien . 2. Dez . T .-U ., Tel .)
Das „Neue Wiener Journal " erfährt drahtlich aus

Lugano , die italienische Presse scheint die ° ^ " icheMe,,
nung aus das Aufgeben der Offensive am Jsonzo vorzube
reiten , denn seit gestern veröffentlicht sie Artikel üher d e
Schwierigkeiten der Offensive und über die Vorteile , d e
der Feind durch seine Stellungen bat , an denen sich aue
Kraft brechen muß . Die bisher erzielten Erfolge se n
trotz aller Kraftanstrengungen recht bedeutungslos.

Die italienische Rammersitzung.
Lugano . 2. Dez . <T .-U ., Tel .)

Wie vorauszusehen war , wurde die Kammersitzung
durch mehrfache nationalistische Kundgebungen eingeleltet
und begleitet . Zunächst sprach der Kammerprastdent Mar-
cero . Er feierte den König mit pathetischen Worten . Wah¬
rend die große Mehrheit der Kammer sich erhob und Berfall
wendete blieben die Sozialisten , aus deren Reihe Rufe er¬
tönten ' Soch ^ .ie Republikl " sitzen. Die Mehrheit Ser
Kammer protestierte unter den Rufen : „Nieder mrt euch
Oesterreichern , euch Vaterlandsverrätern ". Alsdann sprach
Sonnino . Er legte zuerst die diplomatische Lage dar und
teilte dann mit , daß auch Italien den Londoner Vertrag
mitunterschrieben habe . Verschiedene Zwischenrufe und
Proteste der Sozialisten wurden stets von der Mehrheit
nieberaeschrieen , die die Sozialisten durchaus Nicht zu
Worte kommen ließ . Sonninos Rede wurde mit großem
Beifall ausgenommen . Die Absicht des republikanischen
Komitees , die Kammer einzuschüchtern , scheint ergebnislos
gewesen zu sein.

Die Propaganda für die französische
Rriegsanleihe.

Lyon , 2. Dez . (Privat -Tel . Zens . Bln .)
Der Lyoner „Republicain " schließt seine Propaganda

für die Kriegsanleihe mit folgenden Worten , Mutter
Frauen . Bräute , die Haut eines die,er Boches , der euch in
Trauer versetzte , kostet nur 88 Franken B . mhlt - - s
Rache , der Staat wird euch außerdem noch mit - >ucher-
zinsen entschädigen . _

Der 5eekrieg.
London . 2. Dez . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Lloyd meldet : Der britische Dampfer „Kings ley  ist
versenkt worden . Der Kapitän und^ 2^Mann ^ der^ esatz-

Der Arieg in den deutschen Schutz¬
gebieten.

Nach amtlichen Berichte « .
Togo.

Auch weiterhin liegen seit der letzten amtlichen Ver¬
öffentlichung Nachrichten nicht vor , daß eine Aenderung
der im allgemeinen geordneten Zustände in den von den

^p §v8 CtttCJCtlClCtt ,
Die Handels - und Pflanzungsbetriebe deutscher Fir¬

men können in dem englischen Feile Togos , nach wie vor,
ibre Geschäfte unter den Einschränkungen führen , denen
sonst die Betriebe im Vereinigten Königreich von Groß¬
britannien und Irland für geschästliche Beziehungen mit
den Feinden unterworfen sind . Allerdings ha . nach  der

Asrican Mail " vom 1. Oktober d. I . die Handelskammer
von Manchester mit Schreiben vom 18. August d. ^ . bei der
Kolonialbehörde in London Vorstellungen dahinerhoben,
daß die deutschen Firmen in Togo „ohne wesentliche Ein¬
schränkung durch die englischen Behörden ihre Geschähe
betreiben können : diese Vorstellungen h»ben "orlausig dazu
geführt , daß das Gouvernement der Goldkuste , dem der
englische Teil Togos angegliedert ist, über die Frage der
Aufhebung dieser Handelsfreiheit Stellung zu nehmen hat.
Wieweit durch dieses Vorgehen Schwierigkeiten für den
Geschäftsbetrieb der deutfchen Firmen zu befurchten uns.
darüber ist bisher nichts bekannt geworden.

Aus dem französischen Teil Togos liegen auch heute
Mitteilungen nicht vor , die von einer Aenderung in der
Schließung der dort ansässigen deutschen Betriebe be-

^ Auch die Lage in der Tätigkeit der Missionen ist sowohl
im englischen wie im französischen Teil ' Togos sei . de
letzten Veröffentlichung die gleiche geblieben . Wahrend
im englischen Teil die Missionen ohne erhebliche Störung
von seiten der Verwaltung arbeiten können , scheint die
französische Verwaltung der Missionstätigkeit wenig Ent
gegenkommen zu zeigen . , ^

Ueber bas weitere Schicksal der früher in Da ?io
mey gefangen gewesenen Deuts  che n ist dre am .-
liche Nachricht eingegangen , daß die Deutschen nach Nord¬
afrika und , soweit Gesundheitsrücksichten vorlaaen nach
Frankreich gebracht worden sind . Wo in Nordafrika und
Frankreich die einzelnen dieser Gefangenen untergebracht
sind , steht auf Grund von hier eingegangenen Privatnach¬
richten nnr teilweise fest. Es sind Schritte getan , ei
amtliche Namensliste über die „Dahomey -Gefanaenen in
den einzelnen Lagern von Nordafrika und Frankreich zu
erhalten . Durch die Verbringung der Dahomey -Gesangenen
nach Nordafrika und Frankreich schien die französische Re¬
gierung eine allgemeine Besserung in ihrer Lage eintreten
lassen zu wollen . Diese Erwartung ist leider nicht in vollem
ttmfanae erfüllt worden . Denn durch eine Abordnung der
französischen Regierung ist für diese Gefangnen feg-
licher Po st verkehr,  also Absendung und Empfang-
von Briefen , Einzelvaketen und einselnen Postanweisungen
gesperrt.  Die Anordnung ist als „Vegeltungsmatz-
regel " dafür bezeichnet worden , daß den französischen He
wohnern der von den deutschen Truvpen besetzten Gegen¬
den Frankreich ? der Postverkehr mit dem imbeseüten Teile
Frankreichs nicht gestattet ist. Da dieses Vorgehen durch¬
aus ungerechtfertigt ist , hat die Regierung ungesäumt die
erforderlichen Schritte zur Aufhebung des Postverbots
unternommen . Bedauerlicherweise haben unsere Vorstell¬
ungen zu einer befriedigenden Erledigung der Angelegen¬
heit noch nicht geführt , so daß die Regierung ihrer¬
seits vor der Frage der Einführung von
Vergeltungsmaßregeln  steht.

Um die durch das Verbot drückend gewordene Lage der
..Dahomev -Gefangenen " einigermaßen zu lindern , sind , da
Sammelsendungen von Geld , Kleidungsstücken und Lebens¬
mitteln zuaelasien sind , amtlicherseits Verhandlungen
wegen solcher Sendungen mit dem Zentralkomitee des
Roten Kreuzes , Abteilung für Gefangenenfürsorge , rn
Berlin gepflogen worden . Dieses bat in dankenswerter

) nnr warmer - ,
Ferner hat sich die Regierung angelegen sein lass,,

geeignete neutrale Persönlichkeiten zu gewinnen , bst.. „iJj.  s ;« SBCtPflCÖUttftUttö
aeeianete neutrale Perionncyr ^ n ote
neigt sind, die Ueberbringung , Verpflegung und Behaisz,
lunq der „Dahomey - Gefangenen in den Lagern rn Neid,ruu » v»» MrtPtt stnd soweit I». H.el

baß die Personen , die sich bereit erklärt haben , m aller¬
nächster Zeit sich nach Nordafrika auf den Weg machen
den Schließlich sind die erforderlichen Schritte getan,
Lage der aus Gesundheitsrücksichten nach Frankreich sxlb^
verbrachten „Dahomey -Gesangenen durch einen Beauf¬
tragten der amerikanischen Botschaft m Paris prüfen urch
feststelle « zu lassen.

Uurze politische Nachrichten.
Staatliche Darlehen an bedürftige Feldzugsteilnehmer.

Nach einer Erklärung des Ministers des Innern ir.ü - », Kammer ist die sächsische Regier »«»
, liarung nt » ■"“ v: 11: .: , : , : 'A4 , “ »

s . r sächsischen Kammer ist die sächsische R ^ ieruug
bereit bedür tigen Feldzugsteilnehmern bei ihrer Rückkehr
Darlehen aus staatlichen Mitteln zu gewahren.icycu - -

Theodore Roosevelt der Präsidentschastskandidat.
Ti ’Ti'nrflüIi" meldet ans Nemyvrk : In den Ben

- i ^ Zm/ten ist eine f o r t s chr i t t l i che N at i o n - l-
einigten die Theodore Roosevelt als
eÜnMfaiett für die ^uächsten Präsidentschaftswahle « wieder

a L - ll Meser Partei schließen sich Demokraten ««d
Repnbttkaner am die sich von ihrer bisherigen Parteigruppe
getrennt haben.

Deutschland und England.
Volkswirtschaftliche Kriegsbetrachtunge « .

(Vortrag des Landtagsabgeordneten Dr . Be um er .)
(Schluß .)

»utr essend der von den Engländern giger

1909 . . . IS,70 28.80
1910
1911
1912
1918
1914

19.88
19,43
21,00
21,91
32.88

30.78
31.82
32,56
34,16
35,36

Militarismus »ehort m das Geviei o ltn6e,
Machenschaften , " it denen die Englanoer diesM«
guemen deutschen Wettbewerber ms Schriftitellci
Engländer , von denen « « m m m
sagt , daß sie mit i » anderer Seute
und mit dem anderen das -p ^ 5e£aant
schauen . Haß Neid und Verleumdung aver î ^ ^
lich schlechte Führer , weil sie blind ^ ^ „ ^ schland fi-

L7 °^ wi ? Redner ' an nachfolgender Uebersicht r-Ä
Die englische Ausfuhr stellte sich nach:^

V7 .^ Staaten von Amerika
Frankreich ^
Belgien . . .
Canada . * * *
Südwestafrika
Neuseeland

22 653 000
16 426 000
13 668 000

6 630 000
10 519 000
10 594 000

7 811000

1912
28 031000
21 768000
16470000
8287 000

18 922 000
9148000

en Feldzug , der m dem verungumrei ^
ade in Germany !) . rn der ^ ntern °tim>°b«

»rietzgebung. vor oIle® . « L Jneniicji MerkniÄ-
Presiezusammenhang ferne ^unzerm ^ Set fpie!eit
trägt , von denen Redner nun erne Full^
gibt , die namentlich rhren H^ epunk „BrM

Berlin gepflogen worden . Dre,es nar in oanrenswciiur
W ĵ>e die Neberwltirluna solcher " " d das Her - Chinas ^ um

Theater, llunft und Wissenschaft.
Residenz-Theater.

Unmerklich zwar , aber doch mit der Bedeutung einer
vollendeten Tatsache zeigte der gestrige Gastspielabend krie-
aerischen Einschlag . Gleichwie Berühmtheiten der Ber¬
liner Bühnen hatte eine beliebte Persönlichkeit des Frank¬
furter Schauspielhauses kurzen Urlaub von der Front ^zur
vorübergehenden Ausübung des bürgerlichen , hcer kuwt
TprHrTien Berufs erhalten . Georg Lengbuch  durfte sich
in dies"« Tagen , nachdem er eine Reihe von Monaten zu
wichtigeren Aufgaben und Pflichten berufen , wieder rinem
großen Kreise von Freunden und Bewunderern rn einigen
Glanzrollen vorstellen : und im Zusammenhang in der¬
selben Eigenschaft einen Abstecher ins > Wiesbadener Re¬
sidenz - Theater unternehmen . Mit
b ach als Ilona und Herrn Pfund :n  der Rolle des ab-
leitenben Freundes , spielte er den „H o ch^ ' tsm orgen
Einakter aus dem A n a t o l ° Reigen , um hrerauf als H ^ pt-
stück im Drama von Hermann Heiiermanns »Der
B r a n d st i f t e r" — mit dem wir bei dieser G,elegenhelt
erst bekannt gemacht wurden — in vielfacher Gestaltung
sieben Personen vor dem Untersuchungsrichter (Herr
ESelsbacher)  barzustellen.

Das Anatol - Lustspiel war sehr zweckmäßig nur ^ zur
Ouvertüre des Lengbach -Abends bestimmt , der ia kemen
Schnitzler -Charakter annehmen sollte . Der Wiener Suder¬
mann gehört zu den im Kriege beiseite seschobenen . Mit den
Problemen des Lebens , die eine neue Zelt t« » cran &crter
und vertiefter Art dunkler wie bisher uns ent ^ genstellt.
nur tändelnden Dramatikern : das heißt , die -̂ chnitzler
Melodie wird jetzt zu leicht , und für Biele zu seicht befM-
den . Diese Melodie nur erotischer Erlebnisse • • • • - "'/w
Hochzeitsmorgen " des gestrigen Gastspiels war aber das
Ueberragende nicht die Schnitzler -Art , auch nickt '
*nl des führenden , von der Front benrlanbten Mimen,
über allem dem stand die Ilona von KittY Ascheybach eine
Wirklichkeit voller Naturkraft , im sprühenden Leben die

der siebenteilige von Austritt zu Auf¬
tritt sich steigernde Triumph im Zeichen der Schauspielkunst
Georg Lengbachs . Wie er zuerst als ehrlicher Halbidwt
Ansin , und unmittelbar darauf in der gestalt des von d
Tragik einer Riesenschuld erdrückten , aber noch fest M ab¬
leugnenden Trotz dem Richter entgegentretenden Branö-
gisters Fan Arend erschien : weiter die Zeugen . Fans
SKwieqervater . einen Greis den Gastwirt dntten rn
Ncher Behäbigkeit , Wachtmeister ? Biesen martialische Fi¬
gur ull - militärisch kurzen Aus sag eu , unh fm Gegensatz de«

jüdischen Krämer Post , ein wahres Kabincttsstück der Ko¬
mödie im Drama , zu glaubhafter Lebendigkeit erhob . Zum
Schluß nach aller Bewegtheit jener Masken die unerichut-
terliche Ruhe des Anstreichermeisters Bik mit Mgnnerstolz
vor Justitias Thron wahrhaft umkleidete — die siebenfache
Reihe von Charakterköpfen bedeutete eine fortgesetzte Auf¬
einanderfolge von Lengbgch -Siegen , mit dem einzigen Un¬
terschied , daß es schwer wurde , dem einen oder anderen
Bilde die Palme zuzuerkennen . Das stark besetzte Haus
feierte alle gleichermaßen und spendete dem führenden Gast
wie den übrigen Frankfurter Kräften lebhaften Beifall,
der zum Schluß in wiederholten Hervorrusen Lengbachs
gipfelte.

Rurhaus.
Im kleinen Saal des Kurhauses war gestern Max

Hofpauer  erschienen , uw den vielen hiesigen Freunden
und Verehrern seiner oft gerühmten Vortragskunst aber¬
mals einige genußreiche und vergnügte Stuuben zu be¬
reiten . Das Programm des Abends enthielt im ersten
Teil , der Stimmung der Zeit entsprechend , ausnahmslos
ernste vatriotifche Dichtungen . Reben vielem Bekannten,
wie z B . Ettlingers „Heinz Schmidt " » nd anderen , auch
verschiedene , völlig neue , höchst interessante Dichtlnigen,b,e
samt und sonders eine sehr warme und dankbare Aufnahme
bei den Zuhörern fanden . Besondere Beachtung verdienten,
neben einem kleine » Stimmungsbild des nrgendlichen Eu¬
gen Roth iBatrouille ) , zwei Gedichte von Paul Kal '̂ s ch.
dem langjährigen geschätzten Mitglied unserer HofSnhne.

Deutschland " und „HimmekhanS ", von denen namentlich
das zweite - allerdings etwas stark au die Nerven ge-
yende — einen tiefgehenden und nachhaltigen Einbritck cr-
ifeite _ Der zweite Teil des Abends war , wie gewehn-
lich den humoristischen und Dinsekt -Borträgen eingeraumt,
ein Gebiet , auf dem sich Max Hofpauer bekanntlich mit nicht
minderer Sicherheit bewegt , als auf dem mit so großem Er-
sola aevfleaten der ernsteren Dichtung . — Eine Hauitnnm-
mer bildete hier Hermann Bahrs entzückende Satyre .̂ Die
schöne Frau " : auch die auf vielseitiges Verlangen einge¬
legte Caruso -Parodie " bewährte ihre bereits früher er¬
probte " Zugkraft in völlig ungeschwächtnn Maße . Mtt A.
d- Noras ..Im Nekrutendepot " und L. Thomas „Der Dvr-
traä " die ' mit jubelndem Beifall ausgenommen wurden,
fand das ebenso abwechslungsreiche , wie künstlerisch wertz
volle Programm des Abends seinen Abschluß . Die zahlreich
versammelte Zuhörerschaft dankte dem Vortragenden durch
herzlichen Beifall und mehrfachen Hervorruf . lk- & -

Meine Mitteilung ^" .

Henriette Jacoby " von Georg Hermann 'st ^
Uraufführung am Kleinen Theater s Breslauer
folgenden Bühnen erworben w ^ e? . Br c
einigte Theater , Hamburger Thaliatyealer , *  The «-
Neues Schauspielhaus . Leipziger Schauspielhaus
ter an der Josefstadt in Wien . „,0

Das badende Mädchen " von Sigmund ^ITT ® sm N - Mitarbeiter auserlebte —
30 Nov .. schreibt - seine UrEuyrung n . - ^ ^
itnö die Darsteller errangen ihm einen Eriviu
aute Wiedergabe hätte der Verfasser wohl . f „ g: ¥
gnügen gehabt , sich auf der Vühne sehen ^ und^
Sherlock Holmes - Motive , die Mona Lisa -Epsi ietn
Äetne Schwänke im Gedächtnis s°seine Schwänke im Gedächtnis ^
Feder davon überlief . Auch hat er keine ® „ £
der Titel ankündigt 'ondern nur einen E»im mtiünbiflt sondern nur einen
fen , über den die harmlosen Zuschauer mel | ( I#
Daß sie die Erheiterung vielleicht mehr dem ff
Stück verdankten , ahnten die Lacher n obl !’
daher nicht ausgeschlossen , daß - DaS badende M ^
Kassenstück werden kann , ohne irgend welch
literarische Werte machen zu können.

vom Süchertisch.
I . Rover : Parzival der Held

(„Union ". Deutsche Berlagsgesellichaft . Oturis ^^

2em in ) öer Jugendbibliothek genanntm Verlag ^ A Ä
Merkchen obigen Titels von °«m ans dem Ge &ctci^Saaenforschung durch mehrere einschlag ge 4Ler ^ r. MM
teil &aft bekannten Mamzer Schr. M ller . P r 0̂teilbüft bekannten Mainzer Schrlftsteuer , ji» ) 4
Rover  erschienen , das in gleicher clegantcr . ^ ^ s^
den Illustrationen von F Lecke sezieAer Ausilau ^ ^ ^
vor 2 Jahre » von dein Versasier m demiell e
gegebenen Bändchen : , .-Sleafr 'ed. der Ye d der v

?iSr’sssffaSüftSntte?
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hiirftc Dem Inhalt der namentlich von Wolfram >
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^Hnkapital von 1400 Millionen M. vertritt . Diesem
ML « Lügen- und Verleumdungsfeldzug rechtzeitig
"Egxnzutreten , hat das Deutsche Reich bedauerlicher-

versäumt. Schon vor einem Jahrzehnt bat Redner
«damaliges Mitglied der Budgetkommission des Reichs-

jj*«auf die Notwendigkeit eines verbesserten Nsch¬
ichtenöi en stes hingewiesen, an dem Regierungs-

^-ane Industrielle , Kaufleute und vor allem auch
^kündige Journalisten  gemeinsam zu arbeitenKL Leider vergeblich, da man die gewünschten Mittel
?8°Mill. M.) für zu hoch hielt!
PA zje deutsche Diplomatie im Auslande.

Weiterhin aber stand
über deren

oder minder befriedigende sonstige Leistungen Redner
seines Urteils enthalten will, dem Wunsche deutscher
!?nflcute und Industrieller , jene Verleumdungen in der

zu widerlegen, durchweg ablehnend gegenüber, da sie
fl  Der solche Verleumdungen erhaben fühle. Dieses ab-
Mende Verhalten und jene falsche Sparsamkeit haben sich
Mer gerächt. Die Tatsache, das, wir in den ersten Monaten
?s- Krieges fast in der ganzen Welt verleumdet wurden,
-» aus den Mangel eines umfassenden Nachrichtendienstes
Ls schon vor dem Kriege zurückzuführen. Und nach dem

wird man entschieden fordern müssen. Satz die
xirlomatic andere Wege einschlägt und vor allen Dingen
»«ffört, auf den deutschen Kaufmann und den deutschen
industriellen im Ausland mit einer übel angebrachten
«Ebenheit herabzusehen. Jene Verleumdungen gipfelten
durchweg darin , dah Deutschland nur deshalb seine Waren
Silliger Herstellen könne als andere Länder, weil es in
rkster Linie Kinder und Zuchthäuslinge zu dieser Her¬
stellung verwende und weil seine Arbeiter durchweg non
bllnbefleisch lebten : Behauptungen , die an sich schon lächer-
L am besten dadurch widerlegt würden , das, zahlreiche
englische Kommissionen, die zum Zwecke des Studiums
deutscher Arbeiterverhältnisse in Deutschland geweilt, sich in
ihren Berichten nicht lobend genug über die deutsche
Industrie, über die WohnungSverhältnisse und die Lebens-
haliuug deutscher Arbeiter hätten aussprechen können. Mit
Recht: denn jenen furchtbaren Gegensatz unermeßlichen
Reichtums auf der einen und allerbittersten Armut auf der
«»deren Seite , wie er vielfach in England bestehe, kenne
jHiitMiTrti'f1 nicht.

Das führt Redner zu einer Schilderung des eng¬
lischen Pauperismus,  in den er unter Führung
des ivzwischen verstorbenen Generals Booth von der Heils¬
ame Blicke habe tun können, deren Erinnerung ihm
»och heute das Herz erschütiere. Gerade solche Zustände
neranlassen vielleicht di ; Engländer zu dem gcringschätzen-
fett Urteil, das sie schon vor dem Kriege über deutsche Geld¬
verhältnisse fällten und das sie heute unter Hintansetzung
der Wahrheit auch aus die Kriegsanleihen und die Leii-
iimgen unserer Reichsbank ausdehnen, die unter dem
Meralgelömarschall Dr . Havenstein so Vortreffliches
zeleistet.

(frage man sich aber, so führt Redner zum Schluß aus,
rauf dieser Hang zur Herabsetzung und Verleumdung

wirtschaftlichen Wettbewerbes zurückznführen sei, so
e das seiner Meinng nach an der Grundverschiedenheit

der Lebensanschauung, die in der Philosophie beider
Mder wurzele. In England herrscht nach Ventham eine
m den persönlichen Vorteil des Einzelnen verherrlichende
Wckseligkeitslehre die auch ein Herabziehen der Wahrheit
in Seit Sumpf der Frage „Bringt es mir Nutzen?" gestattet.
A« Deutschland herrscht auf platonischer Grundlage der
Äegorische Imperativ Kants , der letzten Endes auch die
ierrlichen Erfolge unseres s. g. Militarismus gezeitigt hat.
üer uns die Unterordnung des Einzelnen unter das

zum Wohl der Gesamtheit gelehrt hat : der uns die
krfolae beim Aufmarsch unserer Truppen , die Erfolge an
tu Front- und hinter der Front , in der Umstellung und
!w Neulernen der deutschen Erwerbsstände , in dem
Meswerk unserer Frauen und Mädchen für die Kriegs-
rohlfahrt und nicht zuletzt die wirtschaftlichen Leistungen
wierer Truppen in den von uns besetzten feindlichen Ge¬
lten gebracht hat, Leistungen, von denen Redner eine
«ichaulicheSchtlderung gibt aufgrund derWahrnehmungen,
™ei (zur Beratung wirtschaftlicherFragen in das Große
Miptauartier berufen), in jenen Gebieten gemacht hat.
"ebner warnt schließlich vor dem Pessimis-
*“8—nach Hofprediger Stöcker ist „der Pessimist der ein-
Ue Mist, auf dem noch nie etwas gewachsen ist." Möge
" gesunde Optimismus,  so schließt Redner , dem
“i* t dolke noch lange erhalten bleiben: dann wird

Erfolge haben, die zu einem Frieden führen , der ange-
* "kr großen Opfer an Gut und Blut , die der Krieg

von Deutschland fordert, uns die Freiheit der Meere,
Vermehrung deutscher Seegeltung , neue Flottenstütz-

"kte. vermehrte Kohlenstationen und neue Siedlungs-
Rj e för deutsche Kolonisten bringen wird und die Unter¬en tragen muß: Made in Germann.

*

9?ortras war von allen Schichten der Bevölkerung,
La 5“ 8 auch von unseren „Feldgrauen " sehr gutM - In ihrer überaus klaren, in allen Teilen ver-
«NHen Form und in ihrer vornehmen Sachlichkeit

die Ausführungen , an manchen Stellen von leb-
^ Zustimmung unterbrochen, am Schluffe lebhaften an-

lUp Beifall und Dank, dem der Bücherrevisor
"s* 11” « im Namen des Vorstandes noch besonderen

'druck verlieh.

Die

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 2. Dezember.

städtische Preisprüfungsstelle.
Nachprüfung der hiesigen Preise durch die städtische

-Mlfungsstelle ist für eine Reihe von Waren zum
gelangt. Die einzelnen Kommissionen haben in

,Mrr Weise eine große Anzahl von Geschäften be-
... durch Einsichtnahme der Geschäftspapiere sich
zuverlässigen Einblick in die Verhältnisse verschafft,
'rund dieser Kommissionsberichte ist die Preisprü-

"e zu dem Ergebnis gelangt, daß bei nachbenannten
übermäßiger oder gar Wucher-Verdienst nir-

iritgestegi werden konnte, daß sich vielmehr die
t "ftt einem bescheidenen Verdienst begnügen, teil-

, , ^ r mit einem kleineren als im Frieden . Dieser
. re Verdienst entspringt nicht allein dem geringeren
L :.,mriöern auch teilweise einem niedrigeren Auf-
!die  Einkaufspreise . Hierunter fallen die folgen-
Ä ; Fische, Gemüsekonserven, Teigwaren , Reis,

e' Gries , Graupen , Zucker, Kaffee, Malzkaffee,
«£ *- Eier und Käse. — Als Ursache der Teuerung
^ ?" instimmend das Verhalten des Probuzen-
i,/ des Zwischenhändlers  angegeben : beson¬

ntere , dessen Kreise der Krieg durch Außenseiter
„ ^ " stärkt hat. scheint sich die „Konjunktur " in oft
>Egender Weise zu Nutze gemacht zu haben. In
--- e ist es bereits gelungen, eine auswärtige Groß-

s zur Zurückzahlung einer offensichtlichen Ueh-r-

de

zu

Wiesbadener Zeitung
forderung zu veranlassen. Wenn von dieser Rückzahlung
auch die Verbraucher nicht einen unmittelbaren Nutzen
haben, dürfte doch dieses Beispiel zeigen, daß das Hand-in-
Hanöarbeiten der Preisprüfungsstellen ein nicht zu unter¬
schätzender Schutz für die Allgemeinheit ist.

Nachträgliche Erhöhung der Gemeindesteuer. Zur
Deckung eines im Laufe des Steuerjahres hervorgetretenen
neuen Gemeinöebedürfnisses erhöhte eine Stadt durch Nach¬
tragsetat den ursprünglich beschlossenen Gemeindestteuer-
zuschlag von 180 Prozent auf 200 Prozent . Einige Steuer¬
zahler bestritten der Stadt das Recht hierzu und erhoben
Verwaltungsklage . Das Oberverwaltungsgericht wies in¬
dessen die Klage ab. Die Stabt sei sehr wohl berechtigt,
in Ausführung des die Erhebung von Zuschlagsxrozenten
anderweit regelnden Gemeinöebeschlusiesdie Kläger nach¬
träglich höher heranzuziehen.

Vom Reichs-Knrsbnch erscheint eine neue Ausgabe An¬
fang Januar 1616 zum Preise von 2.80 M. Bestellungen
nehmen sämtliche Postanstalten und Buchhandlungen ent¬
gegen. Der Postbezug für vier aufeinander folaende Aus¬
gaben ist zurzeit aufgehoben.

Banernregeln für Dezember. Den Dezember wünscht
sich der Bauersmann namentlich gegen das Ende hin als
echten kalten Wintermonat,  sollen Korn und Wein
und die übrigen Felöfrüchte im kommenden Jahre gedeihen.
Dies sagen deutlich die folgenden Regeln : Ist Dezember
kalt mit Schnee, gibt es Korn auf jeder Höh. — Ist die
Ehristnacht hell, kalt und klar , folgt ein höchst gesegnet
Jahr . — Dagegen : Jst 's zu Weihnacht warm und lind,
kommt zu Ostern Schnee und Wind. — Weihnacht im grü¬
nen Kleid, hält zu Ostern Schnee bereit — Auf grüne Weih¬
nachten folgen weiße Ostern. — Den Wind im Dezember
betrachtet der Lanömann alS «»günstiges Vorzeichen für
das kommende Jahr : denn: Wind in St . Sylvesternacht,
hat nie Wein und Korn gebracht. — Windstill muß St.
Stephan (26.) sein, soll der nächste Wein gedeih'n . — Don-
nerts im Dezember gar, bringt viel Wind das nächste Jahr.
— Wenn der Wind zu Vollmond im Dezember tost, folgt
ein langer , harter Frost. — Im übrigen gelten für den De¬
zember noch folgende Regeln : St . Luzia (13.) kürzt den
Tag , soviel sic ihn kürzen mag. — Wie's Adam und Eva
(24.) spendt, bleibt'S Wetter bis zum End. — Dezember ist
ein strenger Mann , doch wenn er just am strengsten ist, da
schickt er uns den heiligen Christ: da geht die Freude an.

Ungetreuer Hansbnrsche. Der 17i8hriger Hausbursche
L e u w e r, aus Mülheim an der Ruhr gebürtig , der hier
in einem Eilboten -Jnstitut beschäftigt war , hatte für ein
hiesiges Fischgeschäft Waren auszutragen . Von einem
größeren Botengang , wobei er 88 Mark Gelder eingenom¬
men hatte, ist er nicht mehr zurückgekehrt und seitdem samt
Geld und Tragkorb verschwunden. Die Polizei sucht nun
nach ihm. Der Bursche ist etwa 1,68 Meter groß, hat dun¬
kelblondes Haar , frische Gesichtsfarbe, trug schwarze Radler-
gamaschen, schwarzen Unisormrock mit roten Ecken. Um
zweckentsprechende Mitteilungen wird gebeten.

Im Zoologischen Garte « in Frankfurt ist am nächsten
Sonntag der Eintrittspreis bis 1 Uhr auf 80 Pfg . (Kinder
20 Pfg.) und des Aquarium mit den Reptilienhäusern ans
20 Pfg. ermäßigt . Um 1 Uhr wird der Garten für die
Vormittagsbesucher geschloffen und von da an kostet es
1 M. (Kinder 50 Pfg.) für den Garten und 50 Pfg . (Kinder
20 Pfg.) für das Aauartum.

Die deutschen Verlustlisten, Ausgabe 814 und 815, ent¬
halten die Verlustliste Nr. 16 der Kaiserlichen Schutztruppen,
die preußische Verlustliste Nr . 368 und die württembergische
Verlustliste Nr . 311. Die preußische Verlustliste enthält
u. a. die Infanterie -Regimenter Nr . 81, 117. 118, 365, die
Neserve-Jnfanterie -Regimenter Nr . 80, 87, 118, die Land-
wehr-Jnfanterie -Regimenter Nr . 81, 87, das Pionier -Regi¬
ment Nr . 25, bas 2. Bataillon des Pionier -Regiments
Nr . 21 und das Ersatz-Pferde-Depot des 18. Armeekorps.

tturhaus » Theater» Vereine, Vorträge u?rv.
Kurhaus.  Herr Musikdirektor Carl Schuricht wird

am Sonntag abend 8 Uhr im kleinen Säule des Kurhauses
einen Vortrag mit Erläuterungen am Klavier über Gustav
Mahlers 2. Symphonie, welche auf dem Programm des
6. Zyklus -Konzertes am Montag, den 6. ö. M., steht, halten.
Der Parkettplatz kostet 1.50 M., für Inhaber von Zyklus¬
konzertkarten 1 M., der Galerteplatz 60 Pf . Der Karten¬
verkauf an der Tageskasse im Kurhause hat bereits be¬
gonnen.

Königliche Schauspiele.  Wegen Erkrankung
des Fräuleins Englerth singt in der heutigen  Vorstel¬
lung „Tristan und Isolde"  Frau Kammersängerin
Leisner  vom Stadttheaier in Chemnitz die Partie der
Isolde.

Königliche Schauspiele.  In der am Freitag,
den 3. ö. M., stattfinöenöen Aufführung von Schillers

„Maria Stuart " gastiert Herr Wenzel Hoffmann vom
Hoftheater in Mannheim als „Mortimer " auf Anstellung.
Anfang 6% Uhr. Abonnement A.

Residenz - Theater.  Anstelle der für S a m s -
tag angekündigten Neuheit wird der am Mittwoch abend im
Residenz-Theater mit sp großem Beifall aufgenommene
Herr Georg Lengbach  vom Frankfurter Schauspielhaus
noch einmal gastieren, und zwar u. a. wieder in „Der
Brandstifter ".

28. Kriegsabend des Volksbildungsver-
e i n s. Nach dem ungeheuren Andrang , den auch der
wiederholte letzte Kriegsabend gefunden hat, hofft der
Bolkskildungsverein seinen alten Besuchern und einigen
neuen eine Freude zu machen, daß am kommenden Sonn¬
tag, den 5. Dez., wiederum ein Kriegsabend veranstaltet
wird. Frau Dr . Reben,  von ihrer Arbeit in der Ab¬
teilung IV des Kreiskomitees vom Roten Kreuz allen aufs
beste bekannt, und Herr Pfarrer Dr . Küfner  von der
Dreifaltigkeitskirche werden über den Feldzug in der
Heimat Ansprachen halten, letzterer mit dem besonderen
Thema „Trost im Leid in schwerer Zeit". Freundlicher
Weise hat die Königs. Hofopernsängerin Fräulein Haas
ihre schöne Kunst in den Dienst des Abends gestellt: Frl.
B a e r wird vaterländische Gedichte zu Gehör bringen und
endlich wird man die Freude haben, die Kapelle unseres
Ersatzbataillons unter der bewährten Leitung des Herrn
Ha b e r l a n d wieder zu hören. Es empfiehlt sich, in dem
am Sonntag vormittag stattfindenden Vorverkauf sich
einen Platz zu sichern.

Das Kinephontheater,  Taunusstr . 1, bringt
vom 30. Noo. bis 3. Dez. auf vielfachen Wunsch „Vier
lustige  Tage ". „Der verliebte Racken", eine illustrierte
Hochzeitszcitung, bietet der reizenden Dorrtet Weirler
Gelegenheit, in ihrer drolligen Natürlichkeit die lustigsten
Szenen herbeizuführen, während das vieraktige Lustspiel
„Stolz der Firma " Ernst Lubitich vom Deutschen Theater
in Berlin als kreuzfidelen Warenhauslehrling zeigt, deffen
erfolgreicher Werdegang alle Zuschauer aufs höchste be¬
lustigt. Die neueste Mcßterwoche Nr . 48 mit Berichten aus
allen Fronten sowie eine hochaktuelle Fahrt auf dem
Jsonzo vtzrirolkständigW das sehenswerte LrmrMlW.

Nassau und Nachbargebiete.
sl. Lorch a. Rh., 2. Dez. Auf tragische Weise  hat

am letzten Donnerstag abend in Bingen  die Ehefrau
eines hiesigen Einwohners den Tod gefunden. Vom
Besuche ihrer Verwandten in Alzey zurückkehrend, begab
sich die Frau vom Bahnhofe in Bingen nach dem Rhein¬
ufer, um das Trajektschiffchen nach RüdeSheim aufzumchen.
verirrte sich aber in der Dunkelheit und fiel offenbar in¬
folge eines Fehltrittes die Uferböschung hinab in den
Rhein,  wo am anderen Morgen ihre Leiche an einer
Landebrücke an einem Drahtseil hängend aufgefunden
wurde. Der Mann , der seine Frau an ienem Abend
zurückerwartete, bei deren Ausbleiben aber annahm, daß
sie sich noch bei den Verwandten aufhalte , wurde erst durch
das Ausschreiben der Leichenländung in der Zeitung und der
damit gegebenen genauen Personalbeschreibung aufmerksam
und in der größten Besorgnis fragte er sofort in Alzey an.
wo er zu seinem nicht geringes . Schrecken erfuhr , daß seine
Frau schon vor drei Tagen zu ihm abgereist sei. Die Be¬
sichtigung der Leiche bestätigte leider die traurige Tatsache:
die Leiche wurde nach hier übergeführt nnd gestern auf
dem hiesigen Friedhofe beerdigt.

Diez, 2. Dez. B e r s chi e d e n es. In der vor¬
gestrigen Sitzung der Stadtverordneten wurde der wieder¬
gewählte Magistratsschöffe Hermann Birlenbach  auf
eine sechsjährige Amtsdauer verpflichtet. Beschlossen wurde
die Verstärkung der Lahnbrücke: die geringe Tragfähigkeit
der Brücke hat sich auf die Dauer als unhaltbar erwiesen
und die bereits früher wegen Abänderung gepflogenen
Verhandlungen waren bei Ausbruch des Krieges zurück-
gestellt worden. Die Kosten der Verstärkung betragen
10 000 M., wovon aus dem Brückenbaufonds 4000 M. zur
Verfügung stehen, Die Marmorwerke Balduinstein leisten
auf 10 Jahre einen Zuschuß von 400 M. jährlich. Für Be¬
schaffung von Weihnachtsgaben für die im Felde stehenden
Diezer werden 800 M. bewilligt. — Goldene Hochzeit
feiern am Freitag die Eheleute Aufseher a. D. R e u sch
und Frau , aeb. Danzer.

— Mainz , 2. Dez. Mit der Verabreichung
eines warmen Frühstücks  an die bedürftigen
Kinder der Stadt wurde gestern in den sämtlichen Schul¬
klassen der Stadt und der Vororte begonnen. Die An¬
meldungen erfolgten in diesem Jahre überaus zahlreich.
Nahezu 4000 Kinder nehmen an dem Frühstück, das aus
einer Taffe (V? Liter) Gerstenschleimsuppe und etwa 100
Gramm Brot beträgt, teil.

vermischtes.
Explosion in der Pulverfabrik von Dupont . Reuter

meldet aus Wilmington (Delaware ): In einer Pulver¬
mine der Pulverfabrik von Dupont zu Nemours fand eine
heftige Explosion statt, durch welche 30 Arbeiter getötet
wurden. Die Leichen waren bis zur Unkenntlichkeit ver¬
stümmelt. Man glaubt , daß die Explosion dadurch verur¬
sacht worden sei, daß Sand in das Pulver gemischt wurde,
wodurch Funken entstanden. Wie dies möglich ist, ist noch
unaufgeklärt.

Volkswirtschaft.
Berliner Börsenbericht vom 1. Dez. Der Umsatz war

recht schwach. Rüstungswerte gingen weiter zurück. Deut¬
sche Anleihen bewährten gute Haltung . Tägliches Geld
i {A Prozent und darunter.

Rheinschisfahrt. Am 1. Dezember vormittags lag über
dem Rheine bis gegen 12 Uhr der Nebel so dicht, daß die
Schiffahrt vollständig eingestellt werden mußte. Die zwi¬
schen Bingen und Rüdesheim bestehende Trajektverbinöung
war bis 11 Uhr gesperrt.

Frankfurt , 2. Dez. S ch la cht v i e h m a r kt. Auftrieb:
Ochsen 5, Bullen 1, Färsen und Kühe 704. Kälber 602,
Schafe 407, Schweine 234. Preise für 1 Zentner : Kälber:
feinste Mastkälber Lebendgewicht 86—80 M.< Schlachtgewicht
143—150 M., mittlere Mast- und beste Saugkälber Lebend¬
gewicht 76—80 M., Schlachtgewicht 127—133 M. geringere
Mast- und gute Saugkälber Lebendgewicht 70—75 M.,
Schlachtgewicht 116—127 M., geringe Saugkälber Lebend¬
gewicht 66—65 M., Schlachtgewicht 102—110 M. Schafe:
Mastlämmer und Masthämmel Lebendgewicht 57—58 M..
Schlachtgewicht 124—125 M., geringere Mastbämmel und
Schafe Lebendgewicht 46—48 M.. Schlachtgewicht110—114 M.
Schweine: vollfleischige Schweine von 80—100 Ka. Lebend¬
gewicht 108M., vollfleischige Schweine unter 80 Kg. Lebend¬
gewicht 83 M., vollfleischrge von 100—120 Kg. Lebendgewicht
118—118% M>, vollfleischige von 120—150 Ka. Lebendgewicht
116—129M., Fettschweineüber 150 Kg. Lebendgewicht 108 M.
— Marktverkauf: Bei lebhaftem Geschäft wird der Markt
geräumt,

Obst- nnd Gemüsemärkte. Am 1. Dezember erzielte in
Worms  der Zentner Weißkraut 6 M., Schwarzwurzel 30
Mark, Zwiebeln 20—24 M., Rote Rüben 5—8 M.. Gelbe
Rüben 5—7 M., Spinat 10—12 M., Aepfel 8—20 M.. Bir¬
nen 10—20 M., die 100 Stück Sellerie 3—10 M ., Meerrettich
10—30 M., Wirsing 5—15 M., Blumenkohl 10—50 M., Kohl¬
rabi 3—5 M., Rotkraut 10—45 M ., in Gietzen  der Zent¬
ner Zwiebeln 27—28 M ., Aepfel 6—8 M., Birnen 7—15 M..
Spinat 20—22 M., Gelbe Rüben 10—12 M.. Rosenkohl 20
bis 25 M., Rote Rüben 7—8 M . Tomaten 26—30 M., die
100 Stück Endivien 10—12 M., Sellerie 6—10 M., Blumen¬
kohl 20—25 M.. Römischkohl 6- 8 M.. Wirsing 10- 15 M.
Rotkraut 15—25 M., Kohlrabi 6—8 M ., Weißkraut 15—25
Mqrk, in Bingen  der Zentner Zwiebeln 25 M., Tomaten
25 M., Aepfel 12 M., Birnen 12 M.. Gelbe Rüben 12 M..
die 100 Stück Salat 7—10 M„ Rotkraut 45 M .. Weißkraut
15 M., Wirsing 16 M.. Sellerie 5 M., Lauch 5 M.. Blumem
tohl 65 M.. Kohlrabi 5 M.

Schriftleitung: Bernhard Grothus,
Verantwortlich Ulr dentsche »nd auswärtige Politik : B , Grothus:
für Kunst, Wissenschaft, UnterhaltungS- und volkswirtschaftlichen Teil:
R. <?. E i s e n b e r g e r : für Stadt , und Landnachrtchtcn, Gericht und
Sport : C. Dietzel:  für die Anzeigen: Carl  R ö st e l: sämtlich tu

Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlags . An st alt G. m. b. H.

Wetterbericht der Wetterdienststelle Weitbnrg.
Vorausfichtlicke Witterung sür H.  Dezember r

Veränderlich, aber meist trübe , Niederschläge (meist Regen),
ein wenig kälter.

Wafferstand : Rheinpege! Caub gestern 1-20, heute 1.27
Labnpege! gestern1.14, heute 1.26,

» Sonnenaufgang 7.82 j Mondaufgang 3.27
* *** Sonnenuntergang3.47 | Monduntergauq UU
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(232. Königlich Preuss .) KĴ en - Lotterie

Ziehung vom 1. Dezember 1915 vormittag ».

r \vT
grfiefco/Kammer !n den beiden AUMlimgen 1 » » -> 11

Nur die Gewinnt über 210 Mark sind den betreuenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
36  157 83 [500] 683 747 1027 133 376 540 726

5032 155 227 62 84 371 [500 ] 709 11 850 913 49 304o
84 340 1 24 51 [500 ] 623 4092 96 150 203 [1000 ] .483
13000 ] 84 [1000 ] 500 38 677 5120 439 607 702 881 94
991 6078 [1000 ] 9,1 121 284 604 57 77 651 721 834 51
90 7107 256 71 307 8 49 401 85 607 674 [1000 ] 767
804 8222 743 9059 109 247 379 98 516 71 622 705

'■10°iOa9 26 180 372 545 79 723 07 858 955 11068 312
64d 731 69 802 924 12090 222 24 64 371 483 607 23
618 23 771 844 919 [1000 ] 13101 212 82 [600 ] 444
[500 ] 58 530 58 [500 ] 614 49 01 74 734 893 14072
T6 237 99 345 [3000 ] 97 [1000 ] 441 86 688 702 947
U '000 ] 50 15263 [1000 ] 400 66 99 665 715 i 8178 325
[3000 ] 426 690 734 55 883 87 [1000 ] 17014 32 3,9 411
91 580 647 796 867 975 18081 199 366 429 527 619 65
73 -885 972 18073 219 831 703

20232 81 85 442 795 [3000 ] 926 21219 62 400
10 501 880 [3000 ] 700 869 22148 354 716 24 [500]
33 23150 9 2 450 [ 1000 ] 73 732 986 92 24144 76 681
631 . 839 [500 ] 973 25144 97 664 649 839 2 6018 37
71 200 440 940 27068 [1000 ] 81 142 [500 ] 255 95 400
19 93 592 730 846 967 76 28037 230 374 [600 ] 453
T3 527 37 42 686 29018 119 [600 ] 43 38 211 632 51
842 [500 ] 974 92 [500 ] ,

30 289 409 583 805 [ 1000 ] 8 27 939 [600 ] 31158
404 21 82 613 751 946 3 2213 307 52 [1000 ] 456 513
616 72 807 13 18 905 33106 242 7 2 74 330 475
693 873 3 4209 34 55 651 69 551 607 [1000 ] 728
[500 ] 41 98 [1000 ] 997 35018 99 [1000 ] 193 278
327 461 57 599 [3000 ] 651 938 3 3425 624 34 55
786 37029 135 348 [1000 ] 61 872 948 38099 179
296 314 483 73 [1000 ] 532 680 720 68 »64 93 39088
298 318 94 671 713 75 [ 500]

40125 63 238 64 84 313 429 776 [500 ] 41029
82 [500 ] 189 328 48 400 611 28 [500 ] 740 85 827
58 42257 302 50 79 450 693 811 43057 234 402
21 60 627 65 801 20 44223 [1000 ] 516 799 45482
99 508 4 0077 489 631 725 47176 228 63 [1000 ] 352
640 71 85 650 710 8-26 48113 57 87 213 28 45
433 607 786 856 901 88 49044 0 6 [1000 ] 125 61
[500 ] 76 281 508 19 608 736 76 [500 ] 824 73
k 50136 69 298 625 885 [3000 ] 925 31 51159 69
60 273 725 838 936 57 52217 80 654 81 823 76 79
[500 ] 53030 111 412 82 587 [500 ] 651 70 915 74
5403 5 74 234 433 524 42 9 6 606 78 976 5 5032
78 205 81 [500 ] 434 659 837 83 937 [500 ] 64 97
[1000 ] 58038 [500 ] 182 214 GIB 740 42 4 4 84-9 65
57190 253 702 67 [3000 ] 894 58146 648 [3000 ] 854
904 95 59103 252 63 [500 ] 80 416 631 732 86 98

822  88222 55« 713 6 1 785 802 8 2024 101 48 51
[500 ] 85 506 92 653 [3000 ] 779 63682 111 19 52 20o
85 589 [500 ] 764 946 64015 89 322 33 7 4 520 60
69 [800 ] 641 806 [3000 ] 50 89 85193 215 497 715
66298 99 * 369 536 779 67115 8 5 243 371 537 64
<*79 914 [30001 ' 68183 232 75 [1090 ] 312 19 733
867 . [1000 ] 69032 34 235 [500 ] 320 452 517 27

S .T. ’g SÄ 13.8TJ » J SW

«olfSlwS ? « 21? 332392 [MM
riOOOl 97 516 620 44 813 38 122046 153 398 525
71 697 731  987 123165 376 [500 ] 91 503 44 610
7« 0 ORR 12403 « 63 185 [500 ] 237 304 54 [ 3000]
578 94®628 [WO« 790 814 96 1 2 5 207 399 440 518 34
?7  609 17 830 [1000] 60 905 41 126135 249 89 345
krrm * 99 929 31 127234 [500 ] 49 402 690 767 633
3? 9W 128001 20 256 303 [1000 ] 65 438 574 638
[500 ] 961  129091 145 [1000 ] 279 335 58 68 531

[500 i3O0O8 26 in 00237 315 24 70 [ 500 ] 656 6491 [500]
pn ? 40 98 131012 [600 ] 67 402 601 785 öl 871
132018 479 [3000 ] 602 4 133136 57 [500 ] 262 365
Q7 dqi  ßog 134081 112 66 72 216 50 56 95 306 420
«7 724 884 884 135021 294 516 692 710 868 81
136016 67 167 643 81 669 137088 180 372 457 726
qr P4R 49 138034 35 45 119 [3000 ] 219 71 98 423 [500]
^20 [500 ] 60 744 828 31 993 [1OO0] 66 139145 347
640 687 790 890 938

2L Ziehung 5. Kl. 6. Preuss .-Süddeutsche
(232. Königlich Preuss .) Klassen - Lotterie

Ziehung vom 1. Dezember 1915 nachmittags,

532 637 H 392 [3000 ] 936 [800 ] 117 « 7^ M

081 d « Al » £[3000 ] 463 618 741 829 933 119021 62 104 zzz
664  606 [5001 68 94 796 827 30 70 71 982 95 471

A« f jede gezogene Kummer sind »wel gleich hohe Go-
wlcne gefallen , nnd zwar je einer auf die Lose
gleicher Kummer ln den beiden Abteilungen l nnd II

140088 [100g o800 „ 4 * 950 59" 141032 179,828

818  7 0289 442 631 633 [500 ] 75 7 1 00« 65 80 173
431 564 616 739 815 84 90 7 2115 227 80 450 67
80 7 3440 532 8 2 619 858 9 9 950 7 4077 414 612
660 717 83 857 7 5 211 33 52 71 307 550 621 26 [ 1000]
727 894 76356 646 749 838 910 77012 22 78 319 . 8
453 85 314 707 11 62 67 823 985 78117 307 96
[500 ] .488 783 890 79002 140 53 [3000 ] 267 73 307

475  8O128 85 [1000 ] 94 285 * 46 511 803 258 9.18 40
81080 137 340 63 670 893 [500 ] 950 80 52003 122
93 201 [500 ] 68 857 928 [600 ] 83049 99 [500 ] 100
R8 247 571 719 817 84231 53 652 730 97 862 88165
315 72 [500 ] 475 684 [1000 ] 730 72 977 « •06 « 508
679 704 9 [10001 836 979 [ 1000 ] 82 » 7238 [600 ] 94
443 809 88142 220 364 74 81 403 [1000 ] 683 611 701
803 982 [500 ] 89014 64 74 [6001 309 91 [ 1000 ] 553
[3060 ] 96 [500 ] 669 828 29 67 922 63 .

98022 161 206 22 96 460 606 64 93 676 762 [ 10000]
A1109 228 62 634 §25 [500 ] 709 828 S2035 368 416
M « £ 3 [500 ] 94 721 837 [500 ] 67 71 930 « . [500 ] IM
8 278 [500 ] 385 37 613 796 999 94155 [500 ] 323 93
959 80 95049 07 100 [1000 ] 402 40 706 [500 ] » 8059
*14 60 408 625 915 35 7 5 9 7 071 1.1000 ] 102 647 [3000 ] 88
936 9 8036 368 434 [1000' ] 45 679 703 814 16 29 64
99011 102 35 208 59 362 664 819 901 31 62 [500]

100085 178 280 316 42 69 447 68 531 67 613 20
92 [1000 .1 811 901 101136 300 56 60 617 37 [500 ] 631
47 718 81J 45 1 02046 234 [ 1000 ] 86 483 [1000 ] 610
992 93 [500 ] 103161 272 93 478 568 672 [580 ] 703
83 74 997 104095 330 451 509 39 766 868 77 105114
453 [1000 ] 863 939 97 106381 577 670 81 807 25 77
920 [1Ö00 ] 06 107395 617 46 [500 ] 52 618 64 728 5«
823 108045 341 771 852 109132 374 79 448 635 42

110136 280 614 19 833 924 89 111009 [8000]
21 35 82 141 234 343 73 448 555 9.8 788 [3000 ] 888
[5301 112093 261 62 76 94 [500 .1 346 926 «3 115119
851 704 [1000 ] 88 981 114127 238 62 llOOO] 499
552 822 921 81 115118 391 92 [600 ] 401 [3000 ] 39
»54 742 914 37 116162 74 80 97 321 439 99 517 18
[1000 ] 665 67 117009 33 [6001 120 207 56 329 45

730 31 34 60 142048 304 [500 ] 440 522 699 143153
2R2 72 365 98 528 73 605 855 144173 202 [600 ] 4
llt  768 629 61 65 939 [500 ] 145080 278 495 501 656

86 M5 914 70 143129 30 [ 500 ] 206 77 573 634
147 054 209 54 [600 ] 378 643 [1000 ] 735 872 918
[3000 ] 14 * 008 84 227 302 434 40 50 813 70 744 806
10 74 917 1 49141 305 [500 ] 545 662 709 857 90

JB7 j 3332 ^ 432 M7 g64  009 58 [500 ] 151166 98
231 427 91 612 336 918 34 1 5 2018 36 568 [3000 ] 657
756 153093 140 57 237 [3000 ] 344 92 479 670 633
[1000 ] 865 942 154163 283 492 529 52 664 7.12 [500]
838 155187 213 [3000 ] 26 [500 ] 63 84 521 623 47
874 928 [500 ] 156300 456 89 536 676 766 157033 317
27 51 645 158214 312 65 90 614 867 82 90 [1000]
904 159232 317 437 59 65 601 645 711 823 82

169006 130 236 696 65 S 87 83 818 984 1 6 1 216
498 508 680 940 1 6 2036 132 62 425 632 940 1631o2
tf M 273 441 632 [1000 ] 969 164016 216 [1000]
486 531 621 69 757 59 90 9*0 1 85134 480 523 27
[1000 ] 727 95 858 921 62 166026 113 67 73 288
98 323 93 557 726 83 810 187099 127 363 [1000 .1
488 603 72 [600 ] 830 946 55 57 1 88133 392 456
545 616 746 65 [ 1000 ] 74 81 862 908 33 169017
10 ? 81 251 498 602 [3000 ] 69 62 [500 ] 724 826

28  170147 218 413 [500 ] 67 556 871 919 171015 258
96 406 [1000 ] 536 686 867 172244 83 355 65C, 748
rROOl 944 1 7 3033 [1000 ] 52 314 611 8o 623 , 0 7 - 6 95
[500 ] M8 iS [500 ] 174118 41 62 271 337 4t > 601 606
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176043 [500 ] 102 4 [1000 ] 228 74 330 561 84 832 930
177116 246 374 439 559 91 641 53 753 73 178166
300 433 587 851 92 900 [3000 ] 179002 78 682 732

48 8189078 ° 166 [ 15000 ] 301 550 786 801 18 1 058 90
118 251 376 410 75 643 182037 132 [500 ] 43 89 [1000]
92 203 314 505 751 841 931 33 183018 ,137 84 [ 1000]
567 628 [500 ] 800 927 1 84284 312 619 68602 739
806 950 185173 614 24 77 734 79 961 186MS M
123 379 435 50 [5001 922 39 187179 229 387 434
647 95 636 733 [500 ] 848 913 64 1 88051 ,121 [3000]
29 281 360 [3000 ] 423 69 93 999 189387 _

190092 276 300 64 489 544 749 960 96 1 91 020
67 122 222 878 84 [500 ] 400 17 51 96 684 93 601
14 813 89 098 1 92269 84 349 [30001 562 782 849
193069 180 [8000 ] 211 66 314 409 1 94038 153 68
235 440 78 689 [1000 ] 788 99 804 55 81 195020
148 261 307 13 418 998 198055 177 209 [3000 ] 36
628 737 40 45 90 197069 200 30 [ 10000 ] 65 320
473 716 908 [3000 ] 58 19 * 027 35 99 104 [500]
242 44 447 683 799 801 901 94 199292 636 728 854

298122 85 282 337 64 [600 ] 440 92 694 7 62
958 82 20 1 091 192 548 83 89 624 864 901 292018
277 526 73 629 35 53 783 345 2 0 3 504 54 [ 500 ] 690
740 877 902 83 204048 81 173 483 579 656 [3000]
785 817 82 946 2 0 5002 [600 ] 25 45 47 118 58 284
322 468 [1000 ] 528 84 744 77 805 911 28 * 088 362
499 705 2* 82 640 922 [ 500 ] 207092 28® 393 [3000]
605 7 0 729 70 837 914 28 * 156 240 94 98 33u 577
662 2 0 9039 755 91 871 959 [ 1000 ] 69

21 * 234 75 [500 ] 455 544 [500 ] 96 600 33 64
voA 10 00 174 fl0001 914 211013 232 307 66 469
sVsOO 759 « 802 MB212095 210 [ 500 ] 557 638
nooo ] 2 1 3126 418 547 767 2 1 4115 317 409 32 34
49 615 38 863 907 2 1 5049 134 58 259 317 90 497
rtoool 710 900 210179 232 816 38 678 [3000 ] 702
913 49 2 1 7306 97 464 612 600 33 [ 600 ] 796 [1000]
R73 87 92 21 * 039 200 320 [3000 ] 43 547 612 [3000]
9° 303 [500 ] M 957 80 [500 ] 21 * 083 362 441 680
701 renn ] 19 844 [1000 ] 73 76 944

22 0044 246 89 411 27 86 667 64 659 70 734 39
T9 90 809 [500 ] 922 74 221193 227 66 71 683 653 726
R72 222005 109 381 469 15003 81 [600 ] 873 92 2 2 3248
II ? ? 4 R9 440 72 703 224126 308 79 514 94 74S 801
5 53 69 938 22,045 313 404 38 504 44 609 700 9 60
883 [600 ] 938 [3000 ] 233159 247 [600 ] 79 8f- 8,?

[1000] «7101 1129288 373 687 27 [1000
866 91 [10001 908 63 M_ WO ]_ 228137 " 225 34 67 M
475 572 617 78 769 83 22 * 088 214 458 83 604 [500]
52 85 639 722 824 82 908 14 74

28 * 035 158 661 640 99 875 [500 ] 231146 201
[500 ] 814 32 [3000 ] 53 425 38 666 717 23 894
23 2081 180 71 [600 ] 91 281 639 712 92  820
23 3037 135 61 [600 ] 91 416 42 69 95 615 701 [1000]

64  Im * Gewinnrade verblieben : 2 Prämien zu 300000 M,
10 in 10000 16 xu 6000 196 zu

516 zu 600 M

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
65 237 55 397 628 855 913 1013 206 22 78

620 [500 ] 733 50 2106 213 334 422 506 30 51 88
719 74 3222 313 63 441 89 746 [500 ] 853 4040 460
74 587 675 [ 1000 ] 803 15 31 5117 213 813 678 854
65 65 999 6179 433 578 879 716 70 [3000 ] 88o 33
958 7 396 457 62 501 18 610 730 848 3̂000 ] 83 926
23 * 081 147 84 446 519 67 544 48 [508 ] 69 [1008]
84 773 817 [500 ] 8017 212 65 643 389 942

1 * 104 62 69 214 919 11009 224 65 411 22 24 505
21 56 601 16 885 [1000 ] 945 12167 211 329 456 683
745 82 829 [500 ] 904 45 13048 440 85 92 [500 ] 819
[1000 ] 45 14053 110 403 21 728 60 [500 ] 319 [880]
30 15023 27 76 101 267 317 739 928 10299 442
829 95 17027 79 182 227 690 [3000 ] 18106 [1800 ] 210
Tiooo ] 73 443 615 53 743 893 920 70 19109 238 60 68
305 15000 ] 43 447 500 [1000 ] 56 865 oS,®,00?i ORO RN

2 * 120 256 308 15 434 Sil 683 830 43 959 80
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Kurhaus Wiesbaden.
» reitasr . » .

Nachmittags 4 Uhr:
A tt oniipmcn t*-Konzert

Städtisches Kurorchester.

Klavierstimmer (blind)
Jos . Rees , Dotzkeimer Str . 2^lFernrus 5665 ). 2964

aebt auch auswärts.

Ldeituflg: Herr Herrn . Inner,
Städt . Kurkapellmeister.

UllMMlmichl!
nach bester Methode Off. erb. u.
M. 817 a. d. Geschaftstt. os. B !.

1. Zur Parade , Marsch
E. Wemheuer

2. Ouvertüre zur Oper „Fra
Diavolo “ D. F . Auber

3. Duett aus der Oper
„Linda “ G. Domzettl

4. 1ns Zentrum , Walzer
Joh . Strauss

5. Andante L. v . Beethoven
6. Ouvertüre zur Oper „Die

Matrosen “ F. v . Flotow
7. Finale aus der Oper „Der

Freischütz “ C. M. v . Weber
8. F.ljen a Haza , ungarischer

Marsch A. K61er-B61a.
Abends 8 Uhr:

Abonnent «« t »-Kon ert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn . Inner,
Städt . Kurkapellmeister.

1 Hoch Nassauen,
Marsch O. Höser

2. Im Herbst , Ouvert . E . Gneg
3. Menuett in A -dur

L. Boccherim
4. Die Moldau , symphonische

Dichtung F. Smetana
5. Du bist die Ruh . Lied

F. Schubert
6. Suite , 4 Sätze G. Bizet.

Auswärtige Börsen.

Londoner Börse
London , 29* ttov
Conso .s .
Japaner . .
(8t Brasilianer . . .
Portugiesen .
Baltimore . .
Canadian Paclfle
Erle . - -
South . Paclflo . . .
Union Pacific . . . .
United States Steel

V. K.
60 -50

100 -
197 -
110 .-
192 -50

L. K.
59 -50

lofo
196

46 -50
108-75
147 -25

92 -25

New -Yorker Börse.

Berta Wallenfels,
Konzertsängerin,

Her rngartenstrasse 14,11
erteilt Gesangs- Unterricht.
Spredistd . von 12—1. sss*

Kew -York,30 . Nov.
Tendenz für Geld.
Geld auf 24Stunden . . ,
Sllber -Balllon , . .
Atch .Top .u.SantaFc Sh
Baltimore Ohio comm.
Canada Pacific Share»
Chicago Milwaukee o.
. . . St . Pani Sharos.
Denv .o-EioGrande com
Erle comm . .
. . . do . fst . prefered . .
Illinois Central Shares
Lonlsvillen .NashvIlleS
Miss . Kans &Tezas com.

do . . . -do .pref.
Missouri Pacific comm
New -York Centralbahn
Norfolk n .Western com
NorthernPacIfleconun.
Eeadlng comm . .
Bock Island com . .
Southern Paclflo.
. . .do . . Bnllway com
, . .do . do pref
Unlon - Paclflo comm . .
.do . prefered
Wabash prefered . . . .
Bethlehem Steel . . . .
Anaeonda Copper . . .
Genoral -Electrlc . . . .
vnlledSlslosSteeICcih

, exklusive.

V.K.
fest

2
563/»

106-1,
94-

185-/«
94-
15 - /4
43-/»
58-

108-
126!4

74s
6 ‘/s

102 ‘Is
118-'«
116-/«

81-/-
1039-
23'/-
62 '/«

140"/-
83?/«
46-/«

418-
88 'is

175«la
86-1«

L. K.
fest

2-
56»f«

106'!«
94-

183*
94‘/s
15-43-/4
58

103>/s
127-

Q'U

6H
102?/4
117*
116-/»

82

Kolonialkriegerdank.
Lichtbilder - ¥o **irag.

Samstag , den 4. Dezember 1915, abends 8 Uhririoinpn ries Kurhauses sim kleinen Saale des Kurhause * i

Herr Oberst a. D. Spllntex*
1. Vorsitzender der Abteilung Wiesbaden der Deutschen

Kolonialgesellsaiait
über:

KolonialkriegerdankE. V.
Johann Albrecht atu Meck !enburj
Adolf Friedrich Herz ©* asnJleckUsburg.
Freiherr von General d Inf.
Fürst Ernst Hohenlohe -L<an * enburg.
.tlelitta «irftfin « Bnhot « geh . v . Rango.

Eintrittskarte:  2 , 1 und 0 . 50 Hk . an der
Tageskasse des Kurhauses.

G.GrOTE’SCHEVERLAGSBUCHHANDLUNG IN BERLIN

Soeben erscheint als 124 . Band der GROTE ’SCHEN SAMMLUNG:

UH'/,*
23-i«
62 ' /4

140 !»
83-46-/4

419
88 ' /4

175-!.
8b -I«

-<nne- 5 u8anne

von

Lin neuer Roman vom Riederrhein

von UUFF

amtlich im Taunus beheimatet,
die treue Wacht am Yierkaual
halten , bitten die Wiesbadener
Kriegerireunde umlleberlassung
mehrerer Mund- und vielleichts
oder2 Ziehharmonikar. Die
Adresse ist in derHauptgeschästs-
stelle dieses Blattes , Nikoias-
strahe 11, einzusehen. Daselbst
werden auch die genannten In¬
strumente zur Weit »rgabe an die
Bittsteller entgegengenommen. ^
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Bekanntmachung.
Die beteiligten ®ewet6etreiBen6en »erben 8« « «^ w*.

aufmerksam gemacht. ,daß am 4- 11, und 1^- -. ... .USA f. f C «1 X f *«ASf 9 4vom mUi MS etniamctfuro n
ds. Js . die hiesigen ofsenen Verkaufsstellen lLadenl̂ ^
abends geöffnet bleiben durseu und die ' jCtite*
§ 139c der Reichsgewerbeorbmmg auf diese ^ age

W4
düng finden.

Wiesbaden, den 27. November ISIS. ,
Der Poliiei-Präffdent: von

Bekanntmachung. j K 2

IM ab eng rund"  Scharfschießen statt.

.̂ Smtliches ^ Gelände einschließlich der Wege unddas von folgender Grenze umgeben lvirb. .
Friedrich - König - Weg — itdftemer ^ " oße

— Wen hinter der Rentmauer lbis -mm « ene>
Keffeibachtai — Fischzucht zur Platter Straße "l*

weg bis zur Leichtweisböble / m „Die vorgenannten Wege und Straßen, mit ^
innerhalb de« abgefverrten Geländes befiumm
nickt zum Gefahrenbereich und find Mr den <
Jagdschloß Platte kann auk diesen Wegen aem
"" B̂or dem Betreten des abgefverrten Geländes

488 Leiten Oktav , kreis gehektet 4 M., gebunden 5JM.

bei damit verbundeneu debensgesabr aewarnt
Das Betreten des Sch,eßvlatzesRabeng"in° bet9

an denen nicht aelchoffen wird, wirb wegen
nubung ebenfalls verboten.

Wiesbaden. 27. November 1915. Garnison
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